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Satzung 
 

Freundeskreis der katholischen Kirche St. Maurit ius  
Frankfurt am Main – Schwanheim (FSM) 

 
 § 1 Name und Sitz 
 
1. Der Verein führt den Namen „Freundeskreis der katholischen Kirche St. Mauritius Frankfurt 

am Main – Schwanheim e.V.(FSM e.V.)“. Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht 
Frankfurt am Main eingetragen unter der Nummer 11817. 

2. Sitz des Vereins und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwischen dem 
Verein und seinen Mitgliedern ist Frankfurt am Main. 

3. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
 § 2 Zweck 
 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige kulturelle und kirchliche 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung auf den 
Gebieten Kunst, Kultur, Denkmalschutz und des Heimatgedankens. 

2. Primäre Förderaufgabe des Vereins ist die Erhaltung, Sicherung und Verschönerung der 
katholischen Kirche St. Mauritius in Frankfurt am Main – Schwanheim und des sakralen 
Teils ihrer Vorgängerkirche (St. Josefshaus, Am Abtshof) als Gottesdienststätten über den 
Rahmen hinaus, für den die für die Erhaltung der beiden anerkannten Baudenkmäler 
zuständigen Institutionen verpflichtetet sind. 

3. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch 
a) alle dem Zweck zu Pkt. 2 dienende Maßnahmen und Beihilfen einschließlich der 

Förderung von Veranstaltungen (Konzerte, Ausstellungen, Vorträge u.a.), 
b) Erhaltung und Pflege der von Schwanheimer Handwerker- und Künstlerhand 

geschaffenen Werke (Altäre, Orgelprospekt, Statuen, Kirchenbänke usw.), 
c) Wiederaufbau der verloren gegangenen gotischen Stilelemente des Kirchenbaus 

(Fialen, Ornamente u.a.), 
d) Schutz und Erhaltung des Glockenbestandes, 
e) Konzeption und Herausgabe eines kunsthistorischen und religiösen Kirchenführers, 
f) Kontakte und Abstimmungen zwischen Kirchenverwaltung, Gemeindemitgliedern und 

Schwanheimer Vereinen, insbesondere dem Heimat- und Geschichtsverein 
Schwanheim e.V., sowie den Nachbargemeinden,  

g) Verwaltung des Vermögens des Vereins. 
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§ 3 Vermögen und Gemeinnützigkeit 
 
1. Der Verein finanziert seine Tätigkeit aus Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Die Höhe der 

Beiträge legt die Mitgliederversammlung fest. 
2. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 § 4 Mitgliedschaft 
 
1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden, die bereit ist, die 

Vereinsziele zu fördern. 
2. Der Antrag auf Mitgliedschaft ist an den Vorstand zu richten. Dieser entscheidet über die 

Aufnahme. Eine Ablehnung muß nicht begründet werden. Gegen einen ablehnenden 
Bescheid kann der Antragsteller die Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet mit 
einfacher Mehrheit. 

3. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck zu fördern und alles zu unterlassen, was 
das Ansehen des Vereins gefährden könnte. 

 
 § 5 Ende der Mitgliedschaft 
 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluß. 
2. Der Austritt muß dem Vorstand mit einer Frist von einem Monat zum Schluß eines Kalender-

jahres schriftlich erklärt werden. 
3. Über den Ausschluß eines Mitgliedes beschließt der Vorstand. Gegen diesen Beschluß kann 

das betroffene Mitglied innerhalb eines Monats nach Erhalt des Ausschlussbeschlusses die 
Mitgliederversammlung anrufen. Diese entscheidet mit einfacher Mehrheit endgültig. 
Der Ausschluß eines Mitgliedes kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Dieser liegt 
insbesondere vor bei vereinsschädigendem Verhalten, z.B. Satzungsverstoß. 

 
 § 6 Organe 
 
Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§ 7 Vorstand 
 
1. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Der Vorstand 

wird für eine Amtszeit von drei Jahren von der Mitgliederversammlung gewählt. Bis zur Wahl 
eines neuen Vorstandes führt der alte Vorstand die Geschäfte weiter. 

2. Der Vorstand besteht aus sechs Mitgliedern, und zwar: 
Dem Vorsitzenden,  
dem Schriftführer, 
dem Kassenwart, 
drei Beisitzern ohne besondere Aufgabe.  
Der Vorstand selbst wählt den Schriftführer oder Kassenwart zum Stellvertreter des 
Vorsitzenden. 

3. Der Vorstand kann Personen mit Antrags- und Beraterstatus hinzuziehen. 
4. Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtszeit aus, so ist in der nächsten Mitglieder-

versammlung ein neues Vorstandsmitglied für die restliche Amtsdauer zu wählen. 
 
 § 8 Rechte und Pflichten des Vorstandes 
 
1. Der Verein wird nach außen durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten, nämlich durch 

den Vorsitzenden und den Schriftführer oder den Vorsitzenden und den Kassenwart oder 
den Schriftführer und den Kassenwart. Diese bilden zugleich den Vorstand nach §26 BGB. 

2. Dem Vorstand obliegen die Geschäftsführung, die Ausführung der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung, die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Bewilligung von 
Fördermitteln im Rahmen der von der Mitgliederversammlung vorgegebenen Richtlinien.  
Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens vier Mitglieder anwesend sind oder auf 
sonstigem Wege (schriftlich, fernmündlich) ihre Zustimmung zu einzelnen Tagesordnungs-
punkten gegeben haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden 
bzw. bei dessen Verhinderung die Stimme seines Stellvertreters. 

 
 § 9 Mitgliederversammlung 
 
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Der Vorstand 

beruft die Mitgliederversammlung durch schriftliche Einladung unter Mitteilung der Tages-
ordnung und Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen ein. 

2. Den Vorsitz der Mitgliederversammlung führt der Vorsitzende des Vorstands, bei dessen 
Verhinderung der Stellvertreter oder, falls auch dieser verhindert ist, ein weiteres von der 
Versammlung gewähltes Vorstandsmitglied. 

3. Der Vorsitzende legt der Mitgliederversammlung den Jahresbericht des Vorstandes vor und 
berichtet über die Vorhaben für das neue Geschäftsjahr. Weiterhin ist über die Entlastung 
des Vorstandes zu beschließen und ggfs. die Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen. 

4. Zur Überprüfung der Kassenführung werden jeweils zwei Rechnungsprüfer auf zwei Jahre 
gewählt. Diese haben der ordentlichen Mitgliederversammlung vor der Entlastung des 
Vorstandes zur Rechnungslegung Stellung zu nehmen.  
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5. Das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung kann hinsichtlich der in der Tagesordnung 
angeordneten Angelegenheiten auch durch ein mit schriftlicher Vollmacht versehenes 
anderes Mitglied ausgeübt werden. Der Vorstand ist berechtigt, die Bevollmächtigung für 
einzelne Versammlungen auszuschließen. Diese Maßnahme ist mit der Tagesordnung 
bekannntzugeben. 

6. Die Mitgliederversammlungen sind ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden bzw. 
vertretenen Mitglieder beschlußfähig. Bei Beschlußfassung entscheidet die Mehrheit der 
anwesenden bzw. vertretenen Mitglieder, wobei Enthaltungen unberücksichtigt bleiben. 

7. Der Vorstand oder die Mitgliederversammlung können Nichtmitgliedern die Anwesenheit 
sowie die Teilnahme mit beratender Stimme gestatten. 

8. Zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung kann der Vorstand jederzeit einberufen. 
Der Vorstand ist verpflichtet, eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn dies wenigstens 25% der Mitglieder des Vereins verlangen. 

 
 § 10 Satzungsänderung und Auflösung 
 1. Beschlüsse über Satzungsänderungen bedürfen der Mehrheit von ¾ der erschienenen 

Mitglieder. Davon ausgenommen sind Änderungen, die lediglich aufgrund geänderter 
gesetzlicher Vorschriften vorgenommen werden müssen. 
Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 2/3 aller erschienenen Mitglieder, zur 
Änderung des Vereinszwecks die Zustimmung aller erschienenen Mitglieder erforderlich. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke  
fällt das Vermögen unter Ausschluß der Liquidation an die katholische Kirchengemeinde 
St. Mauritius-St. Johannes Frankfurt am Main – Schwanheim oder deren Rechtsnachfolger 
bzw. an die Körperschaft des öffentlichen Rechts, die zur Unterhaltung der beiden unter §2.2 
genannten Kirchenbauten verpflichtet ist. Sie hat das angefallene Vermögen unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden. 

 
 § 11 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung des 
Vereins in Kraft. 
 
Frankfurt am Main, den 25. November 2014 
 
 
 
 
 
Bernhard Stuck    Franz Lindenthal 
1. Vorsitzender    2. Vorsitzender / Schriftführer 
 


